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Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwaltung 
Merkblatt für die Beschäftigten der Landesverwaltung 

Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen (O 1559 A – 411) vom 30. Dezember 2010 
 
 
Was ist Korruption? 

Der Begriff Korruption ist gesetzlich nicht definiert. Im allgemeinen Sprachgebrauch wird er gleichbedeutend mit 
Bestechlichkeit im weiteren Sinne verwendet. Konkret werden unter Korruption diejenigen Verhaltensweisen 
verstanden, bei denen Amtsträger ihre Position und die ihnen übertragenen Befugnisse ausnutzen, um sich oder Dritten 
materielle oder immaterielle Vorteile zu verschaffen. In den meisten Fällen wird dieser Missbrauch verschleiert. Die 
bekanntesten Korruptionsstraftaten sind Bestechung, Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Vorteilsannahme. Sie 
stellen gleichzeitig schwere Dienstpflichtverletzungen dar. Darüber hinaus gibt es vom Strafrecht nicht erfasste 
Verhaltensweisen, die ebenfalls als Dienstpflichtverletzungen gewertet werden. Sie haben gleichermaßen 
disziplinarrechtliche bzw. arbeitsrechtliche Konsequenzen. 

Welche Bereiche sind besonders gefährdet? 

Korruption kann in allen Bereichen der Verwaltung vorkommen. Besonders gefährdet sind allerdings Stellen, durch 
deren Handlungen Außenstehende vermögenswerte Vorteile zu erwarten haben. Die Gefahr der Korruption ist daher 
besonders groß, wo finanziell bedeutsame Schnittstellen zwischen privater Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung zu 
finden sind. Dies ist insbesondere bei Organisationseinheiten der Fall, die 

 Aufträge vergeben, 
 Fördermittel bewilligen, 
 über Genehmigungen, Gebote und Verbote entscheiden, 
 andere rechtliche Entscheidungen treffen, 
 Steuern, Gebühren und andere Abgaben festsetzen oder erheben, 
 Kontrolltätigkeiten ausüben. 

Wie kommt es zur Korruption? 

Korruption tritt nicht in großem Umfang plötzlich auf. Vielmehr ist Korruption meistens ein Prozess, der schrittweise und 
mit erheblichem Zeitaufwand abläuft und in den man meist ungewollt verstrickt wird. Eine beliebte Methode ist das 
sogenannte „An-füttern“. Dabei versucht man, mit Ihnen eine Verbindung aufzubauen, die über den rein dienstlichen 
Kontakt hinausgeht. In dieser Phase spielen Dienstgeschäfte noch überhaupt keine Rolle; mit einer zunächst 
unbedenklichen Zuwendung werden keinerlei Erwartungen an Sie verbunden. 

Sie sollten sich anhand folgender Fragen Ihre Lage bewusst machen: 

 Wird möglicherweise eine Gegenleistung von mir erwartet? 
 Könnte diese Leistung eine nicht legale Gefälligkeit oder Bevorzugung sein? 
 Kann ich die Annahme vor meinen Vorgesetzten, vor der Öffentlichkeit, vor Gericht rechtfertigen? 
 Welche Konsequenzen könnte das für mich haben? 

  



 

 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) • 55099 Mainz • Telefon +49 6131 39-0 • www.uni-mainz.de/personal 

Was können Sie gegen Korruption tun? 

Es kommt dem Verhalten jeder einzelnen Person Bedeutung zu. Seien Sie Vorbild. Machen Sie durch Ihr Verhalten 
deutlich, dass Sie Korruption weder dulden noch unterstützen. Lehnen Sie Geschenke und Vorteilsversprechungen 
(unentgeltliche Zuwendungen und Dienstleistungen) unter Hinweis auf die für Sie geltenden Regeln (§ 42 BeamtStG,  
§ 3 Abs. 3 TV-L) konsequent ab. 

Beachten Sie, dass eine Zuwendung auch dann unentgeltlich ist, wenn zwar eine Gegenleistung erfolgt, diese aber in 
keinem angemessenen Verhältnis zur gewährten Leistung steht, und dass es ohne Bedeutung ist, ob der Vorteil Ihnen 
unmittelbar oder nur mittelbar zu Gute kommt, z.B. durch Zuwendungen an Ihre Angehörigen oder sogar Ihr dienstliches 
Umfeld. Derartige Vorteile liegen insbesondere in 

 der Zahlung von Geld, 
 der Überlassung von Gutscheinen oder von Gegenständen (z.B. Maschinen, Fahrzeuge) zum privaten 

Gebrauch, 
 besonderen Vergünstigungen bei Privatgeschäften, 
 der Gewährung von Rabatten, die nicht Ihrer Berufsgruppe generell eingeräumt werden, 
 der Zahlung von Vergütungen für – auch genehmigte – private Nebentätigkeiten (z. B. Gutachten, Erstellung 

von Abrechnungen), 
 der Mitnahme auf private Reisen, 
 Bewirtung, 
 der Gewährung von Unterkunft, 
 sonstigen Dienstleistungen. 

Informieren Sie sich über Bagatellgrenzen bei der Annahme von Werbegeschenken und holen Sie im Zweifel die 
Zustimmung des Dienstherrn / Arbeitgebers ein.  

Kommen Sie Ihrer dienstlichen Verpflichtung nach und unterrichten Sie Ihre Dienstvorgesetzten unverzüglich, wenn 
Ihnen Tatsachen bekannt geworden sind, die einen konkreten Korruptionsverdacht nahe legen. Decken Sie keine 
korrupten Kollegeninnen und Kollegen aus falsch verstandener Solidarität oder Loyalität. 

Jede oberste Landesbehörde hat für ihren Geschäftsbereich eine Stelle eingerichtet, bei der Sie einen konkreten 
Korruptionsverdacht unmittelbar mitteilen können. Dort wird Ihrem Wunsch nach Stillschweigen Rechnung getragen 
und entschieden, ob und welche Maßnahmen zu treffen sind. Wichtig ist allerdings, dass Sie einen Verdacht nur äußern, 
wenn Sie nachvollziehbare Hinweise dafür haben.  

Darüber hinaus kooperiert das Land Rheinland-Pfalz mit einem Vertrauensanwalt. Dieser Vertrauensanwalt steht Ihnen 
als nicht in die Verwaltungsstruktur des Landes eingebundener, von Berufs wegen zur Verschwiegenheit verpflichteter 
Berater kostenfrei zur Verfügung. Er wird alle von Ihnen erhaltenen Informationen absolut vertraulich behandeln. Eine 
Weitergabe an Ihre Dienststelle erfolgt nur dann, wenn Sie damit einverstanden sind. Dabei ist eine Weitergabe auch 
in anonymisierter Form möglich. 

Mit Ihrem Verhalten können Sie schon im Vorfeld persönlich dazu beitragen, dass Korruption sich nicht ausbreiten kann. 
Das liegt sicher in Ihrem eigenen Interesse, dem Ihrer Kolleginnen und Kollegen sowie im Interesse Ihres Dienstherrn 
oder Arbeitgebers sowie auch im Interesse der Steuerzahler. Deshalb nachfolgend noch einige weitere Tipps und 
Anregungen: 

Machen Sie Ihre Arbeit transparent! 
Führen Sie Ihren Arbeitsplatz so, dass Ihre Arbeit und Ihre Entscheidungen jederzeit nachvollziehbar sind. Achten Sie auf eine 
vollständige Aktenführung, die sich insbesondere auch auf die tragenden Gründe getroffener Entscheidungen und die Art und 
Weise ihrer Entstehung erstrecken muss. Das Führen von „Nebenakten“ sollten Sie vermeiden, um jeden Schein von 
Unredlichkeit von vornherein auszuschließen. 

Achten Sie bei Auftragsvergaben auf Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit von Vergabeentscheidungen. 

Ziehen Sie bei kritischen Gesprächen eine Kollegin oder einen Kollegen als Zeugen hinzu. 

Trennen Sie Dienstliches und Privates! 
Bevorzugen Sie im Rahmen Ihrer dienstlichen Tätigkeit weder Verwandte noch Freunde und Bekannte. Erkennen Sie bei einer 
dienstlichen Aufgabe eine mögliche Kollision zwischen Ihren dienstlichen Pflichten und Ihren privaten Interessen oder den 
Interessen Dritter, denen Sie sich verbunden fühlen, so unterrichten Sie darüber Ihre Vorgesetzten, damit sie angemessen 
reagieren können und Sie z. B. von den Tätigkeiten im konkreten Einzelfall befreien. 

Wahren Sie die Verschwiegenheit im Amt. 

Falls Sie eine Nebentätigkeit ausüben wollen, wenden Sie sich an Ihre Personalstelle, da Nebentätigkeiten grundsätzlich 
genehmigungs- bzw. anzeigepflichtig sind. 
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Helfen Sie fehlerhafte Organisationsstrukturen aufzudecken! 
Zentraler Ansatzpunkt für die Korruptionsprävention muss die Organisation der Aufgabenerfüllung sein. 

Daher sollten Sie, falls Ihnen korruptionsbegünstigende Abläufe oder Strukturen auffallen, entsprechende Hinweise an Ihre 
Vorgesetzten oder an die Organisatoren Ihrer Dienststelle geben und damit zu klaren und transparenten Arbeitsabläufen 
beitragen. 

Lassen Sie sich zum Thema Korruption fortbilden! 
Wenn Sie in einem korruptionsgefährdeten Bereich tätig sind, nutzen Sie die landesweit zur Verfügung 

stehenden Angebote zur Fort- und Weiterbildung. Sie werden dabei lernen, wie Sie selbst Korruption verhindern können und wie 
Sie reagieren müssen, wenn sie korrumpiert werden sollen oder Korruption entdecken. 

Informieren Sie sich näher! 
Besonders wenn Sie Vorgesetzte oder Vorgesetzter sind, wenn Ihnen Vorteile oder Geschenke angeboten werden oder wenn 
Sie sich mit der Vergabe öffentlicher Aufträge befassen, machen Sie sich vertraut mit der Verwaltungsvorschrift der 
Landesregierung zur Korruptionsprävention in der öffentlichen Verwaltung vom 7. November 2000 (MinBl. 2001 S. 86) i.d.F. der 
Verwaltungsvorschrift vom 26. Oktober 2010 (MinBl. 2010 S. 209), s. auch Website des Ministeriums der Finanzen 
(www.fm.rlp.de). 

MinBl. 2011, S. 11. 
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Combating Corruption in Public Administration 
Information Leaflet for Employees of the State Administration 
Circular from the Ministry of Finance (O 1559 A – 411) dated 30 December 2010 

 
What is corruption? 

There is no legal definition of corruption. In everyday usage, it is used synonymously with bribery in the wider sense. In 
concrete terms, "corruption" can be said to represent certain patterns of behavior where office holders exploit their 
position and their authority to obtain for themselves material or other benefits. Care is taken to cover up such abuse in 
most cases. The most familiar forms of corruption offenses are giving and taking bribes, and the granting and acceptance 
of favors, which constitute serious failures to comply with official duties. There are also other forms of behavior that are 
not covered by criminal law that are also seen as failures to comply with official duties and which may result in the 
instigation of disciplinary measures or proceedings under labor law being initiated against the offender. 

Which areas in particular are at risk? 

Corruption can occur in all areas of administration. However, corruption is particularly likely to occur where outsiders 
can expect to reap valuable benefits through their actions. The risk of corruption is therefore particularly great in areas 
in which there is significant interaction between private business and public administration. This is specifically the case 
for organizations that 

 Issue contracts 
 Approve funding 
 Decide on licenses, rules and bans 
 Make other legal decisions 
 Set or raise taxes, charges and other levies 
 Exercise monitoring activities. 

What leads to corruption? 

Wide-scale corruption is not a phenomenon that appears suddenly and from nowhere. Corruption is usually a process 
that develops gradually over a long period of time, and in which people become involuntarily involved. One popular 
method employed involves the offer of so-called "ground bait" to attract potentially corruptible individuals. The objective 
is to form a connection that goes beyond a pure business relationship. At this early phase, official business is not 
relevant; the initial apparently harmless attention paid to you does not obligate you to do anything. 

However, be aware of your situation and ask yourself the following questions: 

 Will I be expected to do anything in return? 
 Does what I am being offered represent a favor or preferential treatment that may not be completely legal? 
 If I accept it, can I justify this to my superiors, the public or the courts? 
 What consequences will there be for me? 

  

Note:  
Please note that the translation of this in-
formation into English has been provided by 
Mainz University solely as a convenience 
for non-German speaking users. Only the 
German version is legally binding. 
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What can I do to prevent corruption? 

Your own behavior is very important. Be a role model. Make it clear through your actions that you will neither tolerate 
nor support corruption. Firmly refuse gifts or other favors (free benefits and services) and make reference to the current 
regulations (Section 42 BeamtStG, Section 3 Para. 3 TV-L). 

Note that any benefit can be considered "free" if a service is to be provided in return but this does not represent a 
reasonable return for the benefit. It is irrelevant whether the benefit is to you directly or only indirectly, e.g. benefits 
offered to members of your family or even colleagues at your place of work. Such benefits most commonly take the form 
of 

 Cash payments 
 The gifting of vouchers or items (e.g. machines, vehicles) for your personal use 
 Particularly beneficial conditions for private transactions 
 The awarding of discounts that are not normally given to your profession 
 Payment for private secondary employments (even if these are approved), such as payment for the preparation 

of reports or accounts. 
 Invitations to take part in private trips 
 Hospitality 
 Accommodation 
 Other services. 

Find out the maximum value of promotional gifts you are allowed to accept and obtain approval of your employer in case 
of doubt.  

Be accountable and immediately inform your superiors if you become aware of facts that may represent a concrete 
indication of corruption. Do not cover up for corrupt colleagues out of a sense of solidarity or loyalty. 

Every leading regional authority has set up an office for your business sector where you can directly report concrete 
suspicions of corruption. Your desire for confidentiality is respected. An appropriate decision will be made as to whether 
and what measures are to be implemented. However, it is important that you do not just voice your suspicions but also 
provide reliable evidence.  

The state of Rhineland-Palatinate has its own trusted legal counsel. This legal counsel is independent of the 
administrative structure of the state and is obligated to maintain professional secrecy. You can obtain advice from this 
legal counsel free of charge. He will handle all information you provide in strictest confidence. Information will only be 
passed on to your department with your approval. It may also be passed anonymously. 

By acting correctly, you can make a personal contribution towards stopping the spread of corruption. This is not only in 
your own interest, but also that of your colleagues, your employer, and the taxpayer. So here are a few more tips and 
ideas: 

Make sure your working methods remain transparent! 
Manage your workplace in such a way that your work and decisions can be reviewed at any time. Make sure your records are 
complete and up to date, so that you can provide reasons for your decisions and explain how and why you reached them. Always 
avoid keeping "backup" records so that you do not come under suspicion of dishonesty. Ensure traceability when issuing contracts 
and that decisions on making awards are verifiable. Always bring in a colleague to act as a witness in critical negotiations. 

Keep your professional and private lives separate! 
Do not give preferential treatment at work to relatives, friends or acquaintances. Recognize potential conflicts between your 
professional duties at work and your private interests or the interests of third parties that you may feel close to. Inform your 
supervisors so that they can take appropriate action and even release you from your duties if necessary. 

Maintain discretion at work. 

If you intend to take on a second job, contact your personnel department as secondary employment usually needs to be registered 
and approved. 

Help uncover defective organizational structures! 
The way that work processes are organized is a key factor in preventing corruption. 

If you become aware of procedures or structures that could encourage corruption, contact your superior or those responsible for 
administration at your place of work and thus contribute towards the implementation of clear and transparent work processes. 
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Find out more about corruption! 
If you work in an area that is susceptible to corruption, make use of the training opportunities that are available across the state. 
This will show you how you can prevent corruption and how you should react if someone tries to corrupt you or if you discover 
corruption. 

Get more information! 
If you are a higher grade employee and are offered benefits or gifts or if you are involved in issuing public contracts, familiarize 
yourself with the Administrative Regulations of the State Government Concerning the Prevention of Corruption in the Public 
Service dated 7 November 2000 (MinBl. 2001 p. 86) in the version published in the Administrative Regulations dated 26 October 
2010 (MinBl. 2010 p. 209), see Ministry of Fi-nance website (www.fm.rlp.de). 

MinBl. 2011, S. 11. 
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